
A m t s 3s l a t t.

ds': 136- W i e n f t « ^ ven 13. Movember ^ 1888.

Muberni.^l - Verlautbarungen.
Z. ,578. (3) N r . 256^3.

V e r I « u t 5 « r u n g.
Die vom Anton N « b im Test«nicnte tl«

<)»t.o ^nbach ain 12. Februar 17-̂ 0 für Stu»
dttrcndc, welche mit dem besagten Stifter oder
dljsen Gatlum verwandt sind/ errichtete S t l f ,
lung, lm jährlichen Ertrsge von 60 fl. C. M.^
ist erlc^lgt. Diese Suftung kann von einem
St-udirrenden so lange Zenosten weiden, als
dölselbe in Folge seiner Stadien in einen gelstc
lichen Orden trccen ober Weltprlester werden
k«nn. Das Präsenlallsn,srecht gebührt dem
Dtcldtmagistrate Laibach. — Diejenigen S tu -

/dierendcn / welche diesen Stiftungsplatz zu erc
halten wüliscben, haben »hre Gesuchs bls Ende
Nevember d I . bei dicselu Gubcrniuln zu über,
relchln, und selbe mit d<m sauflchone, eem
Mlltcllosigkc^sl, d«m Pocken, oder Impfungs«
Zcu^isse, dann mit den Suidlen-Zcugmssm
von beiden lctzlcn Schul« Vemeftern, endl'ch
n»ch mlt einem lcgallsirten Gtanimbaume zu.
belegen. Laibach am 2 l . October l 8 )6 .

J o h a n n R i t t e r v. Z n a i m w e r t h ,
k. k. Gukernial.-Sccretar.

3- '577' (3) N>. 26162.
E 0 n c u r s

z u r B e s e h u n g der i n der P r o v i n z
G t e y e r m ark er l ed ig t e n K a m m c r p r o°
c » r a t 0 rsste l l e. — Für die in Sccpermark
erledigte Kammervrocuratorsstclle, mit welcher
der Titel und Rang eines wirklichen Guber-
lnalrathes und ein sistemisirter Gehalt ecn
jährlichen Zweitausend fünfhundert Gulden
lionv. Münze verbunden i f t , wird in Folge
hoher Hofkammer«Verordnung vom i 5 . Sev«
lember d. I . , Z. 3762 ! , hiemit der ^onrurs
unter Festsetzung eines peremtonschen Termines
bis I o . November d. I . ausgcschriebsn. —
Diejenigen, welche fich um diese Stelle bewer-
bln wollen, müssen sich über alle durch dle bei-
den hoh n Hofkammerdecrete vom i 2 . Juni
1Ü23, Z. 22)^0, und vom 27. Ju l i l L 2 6 /

Z> 29371, schon zur Erlangung von Fiscal-
adjunctcnstellen vorgeschriebenen Erfordernisse
legal ausweisen, und haben lhre dießfalllgan
gehörig docuinentirten Competenzgesuche enc« .
weder unmittelbar, oder falls s,e schon Staats-
beamte smd, im Wege ihrer vorgesetzten Ve«
Horde innerhalb der oderwahnten Frlst bei dem
k. k. stepermarkischcn Gubernium zu überrcl?
chen. Gratz am 20. October iÜ3ö.

K lav t - u,w lanorechtllche ^erlauldarungen.
Z. 1571. (3) N r . 8 l 3o .

Von dem f. k. Stadt- und tandrechte in
Krain w,rd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Herrn Vlnzenz Grafen von Thurn,
des Fräuleins Franzieka Gräfinn von Thurn
und oer Frau Mar«a uerwilweten Frevinn von
Schweiger, geborne Grasinn von Thurn , als
erklärten Erben, zur Erforschung d«r Schulden,
last nach dem am 24. August ,639 zu Rad-
mannsdorf ui) inl.«5UNo verstorbenen Herrn
Carl Grafen von shurn Nalsasslna, die Tag-
s-gtzung aufden 17. December »636 Vormittags
um 9 Uhr vur diesem k. k. Giadt, und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
emem Rtchlsgrunde Anspruch ^u stell n ver-
meinen, solchen so gewiß anmtlden und rechts-
gcltend darlhun sollen, widrigens sie die Fol«
gvn res §. ö i ^ d. G . V . sich silbst zuzuschrechen
haben werden.

Lalhach am 23. October l339.

3 ' ,573. (Z) N r . 8a 12.
t^-on dcm k. k. Stadt> und kandrechle in

Kraln wnd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Amalie Graf, Mutter und Vormün-
drnnn, undIoscphFrltdnch Wagner,als M,l<
Vormund des m. Edmund Graf, als erklärten
Stben, zur Erforschung der Schuldenlast n^ h
dcm am Z. September i636 verstorbenen Aoo»
lheker und Doltor'del Ehcmll, Gigmund Graf,
dle Tagsayung auf den 3. D<cemb«r ,ßH6 V^r»
wlltaSs um Ho UHr vor dlisem k. k. Vt t ld l -
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lind Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
«mmer für emem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, n>ldr»gens sie die
Folgen deS §. 9l/p b. G . B . sich selbst zuzu,
schreiben haben werden.
^ Lalbach am 23. October , 6 3 9 .

Z . 1672. (3) — ^ Nr. 3l29.
V o n dem s. k. Stadt» und Landrcchle m

K r a m wird bekannt geinacht: <3s ftp über A n ,
suchen deS Herrn VlNjcnz Grafen von ^3hlirn
Nalfassma, als erklärten srtzen, zur E^ forichuilg
der Schuldenlast nach dcm am 24. August i 333
zu Radmannßdorf ohn« Hmlerlassung emes
TeftameNtls verstorbenen Hcrrn Earl Grufen
von Thu rn Valsassina, gewesenen Mlll>«siyer
der Fldeicommiß»Herrschafl Radmannsdorf, die
Tagsah-ung auf den l / . D«c«mber ,359 Vor -
mittags um 9 Uhr vor dils^m k. k. GRedt« und
Landr<ch4e—bestilnmt werden, bn welcher- aae
jene, welche an diesen Fidilcommth-Verlaß aus
waS immer für emem Rechtsgrunde Ansp-uch
zu stellen vermeinen, solchen so gewlß anmelden,
und rechlsgeltend darthun sollen, rvldcigtn^ sie
die Folgen d«S §. 614 b. G . B . sich jelbst.^uzu«
schrelhen haben werden. 1?'z i ' " ^ <"":< ''.f^ - '

, Laibach am 23. October : ä56 .

Memtliche ^trlsutt:apunZen.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem der Tabak- und S tämp? l -D i<

firictsoerlag lN R i u a , im Rove rd^n l r Kre'se,
in Erledigung gekommen ist , so hat man be-
schlossen, diesen Ver lag lm Wege der öffentl i-
chen ^oncurren j Mittelst schrlftllHer Anböthe
provisorisch an denjenigen zu verleihen/ der d>e
zum Vetrlebe emes sulchen Oeschäfteö nöthigen
persönlichen Eigenschaften besitzt, und das min-
deste Percent für den Tabakoerfchleiß fordert.
Dleser Verlag hat seinen Bedarf an Tabasl
materiale und Gtämpelpavier' bei dem gegen
sieben Postmellen entfernten k. k. Tabake und
Scampeloerschleiß,Magazine in Tr ient abzu-
fassen, und ?s silid demselben nebst dem Tabak,
und Stampelunteroerlag auch sämmtliche Ta«?
bak» und Stämpeltraflkanten in den kandge»
richts-Be^irken von N l v a , V a l di Ledro und
Arco jur Materialfassung ;ugewlesin. Der ganz-
jährige, nach einem Durchschnitte des Verschlei-
ßes der letzt verflossenen drei Iahre ,835 , l 636
und 1837 berechnet« VirsHleiß beträgt an Ta»
bakmacenale 66633 '^ P f u n d , lm Geld^crthe

von.^6663 st. 3c> k r . , und an Slampelpapier
6979 st. l 0 kr . , folglich zusammen 53662 fi.
^0 kr. Für den Betrieb dlcseS Verlags werden
n«ch den bestehenden Dlrectiven folgende Aus«
lagen berechnet: a) dle Matcnalschlrenduna d e ^
sogenannten ledigen; nicht lN Karten verpacktes
Schnupf, und Rauchlabaks, und zwar beim
Schnupftabak mit i '/̂  Percent per 222 ss.
10 f r« , und del dem gewonnenen Rauchtabak
mit l V, Percent per 32 si. 22 '/^ k r . , zus««-
men 254 st- 32 '/4 kr . ; d) die Frachtkostm für
den Transport d»s Tiibafn»<llerls.ls von Tr ient
nach Ni l 'a mit 20 kr. für den Ncttcccntner
2^2 si. 7 ^ kr,; Q) die Provision für d e n - 3 ^ 0
baklielscbltlß an den Guw»esl'gtr in 3ione ver^
^o5 fi. 32 kr.; ä> dle Prou.sion für den Stäw«
ftcloelsliililß an sbin oeoselbcn p,r 2 V Pt ts
eenl mit 3U ss ; e) dleProvisionfurden ^ : ä m « ,
pelvlrictzlllß an dlt eigenen Trafikanten zu »
P«rc«nl per 69 fi. ^ 5) dit ssnssigen Verlags«us-
lagen fü< ^cwolbs. und K l l le r j i r .s , Hal tung
«lnltz G .h i l f t n , B,t>e<tzusig, Be lcuHtung , PA.
pier u. d^ l . , welche m,l ' / , Pneenl vom gan-
zcn Vllscizlelß« ptr 53t)52 fi. /,o kr. in Alischlag .
gebracht wero«^, mn 469 ss.,53 kr., zusamN«n«»
1^72 ft.ä/4 V4 kp- Dsglgcn sind fü l blesenVer,A
lag f. lginde Einnahmen berechnet, a ls : ö») die ^
,Brol):sion für len Tobakucrschlclß, welche m't
I ^ Percent zum Au,ruf- ,pr l ls ang t l - omwnn

^lv.rd, per»750 fi. 39sr.^; 1>)d,e Provision remv.
Eiimrcl»<rschl<lß< zu 3 /H Percent mit 2/i/. ss.'

' 3 0 l r . , die Klnnahme betragt olio zusammen
2264 ft. l4" /4 kr., und nach Abzug der obigen
Auslagen per i / . /L fi. 4 / , ^ f r . , e rgM sich
«m Ueblrschuß von 782 si. 5o k r , welcher c>ls
3^elnl,trag angenommen wi ld . D,e vorbkziffrr»^
ten Gummen, wwchl der Au^lagkn a l s s i n n a h ^ ,
uien, hängen jedoch von zufälligen Ercigmssen /
ab, rvclche dle!,lben sorpohl erhöycn, üls er^ie-
drlgln können. <3s können daher weder diese/
noch der hievon abhangige Rllnertvag als un»
abänderl'ch verbärget rvnden, und düs Gefal-
lenärar übernimmt led'glich d,e Haftung fur d.e
ricdtige'Verabreichung der Vclsch!ilßprol,>!si.2n
vom Blämoelvapler m»t 3 '/^.Percent, und vom,
Tabakmateriale mit dem »n Fclgc t>cr gegen»
wärtlgen Eoncurrenj.Verhandlung festzustellen'
den Percentf. Der Ertragnlßaußwcis, rvelchcr
die Empfange und Ausgaben umstandllcherent»
hält, kannbelder Cameral Bej i rk l i -Vcrwal tunz
in Trient eingesehen werden, und es wird hier
zur leichteren Beurtl/ellung des El,'tca^vsrl)alt-
Nisses nur bemerkt,.^ d,<ß, sichrer, ^ ^ Jahres-
gewinn dieses Verlages nut 3 V^/Pircent Pro-
vision vsm'Tabakotrschleißeaufdclläusig/ögfi.
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47 l r . , mit 3 '/4 Percent auf 55-2 si. ä l r - , mit
3 Percent auf ^35 fi. 22 kr., und so weiter im
Verhaltn,sse vermindern werde, als das Ver-
schleißpevcent herabgesetzt, werden w n d . Dem,

V e r l a g s ü ^
stellt, oh er'das'TahakmeltcxlOl und E^ampel-.
p<lpi«r Zug f ü , Zag bar bezahlin,oder i t au iwn
dafür leMen wol le , welche ledere fu» den 6 a -
bak mit 3390 fi., für das Otämpelpc,,P,«r m.tt
562 st und für das Geschirr m,lt 12a ft. fellge-
s-Nt wi rd . D,e s'aullon kann entweder fur das
3abasmatel i ° l al lein, oder für d.eseS und,das
Eiampelvapier zugleich erlegt, fur das ^«schirr
muß dieselbe ober m jedem Fail« gcleület^ wer<
den, wennauch das T a d ^ k m ^ e ^ g l und S t ä m ,
pelrapier gegen bkre Bezahlung bezogen w i rd .
Dieselbe kann entweder in barem Gr lde, ober
in abnehmbaren öffentlichen E l s a l k p a p ^ r m ,
oder in emer nach dem obigen Werthe ale an-
nehmbar geeignet befundenen Realhypslhek er.-
legt werden, otebst den»onUhenden Be.dlngun-
ycn^ wird po.n dem,^HbevNLhmer des Nehl>.agS
noch insbisondere g l fo ider t , ds.ß «r des tclenS,
Schreibens und Rechnens kund l ^ ; von einem
ladellosen Lebenswandel und »m, 'Btsitze nn i s
zum Betriebe des TabD?- und Gtämptluerschlei-
ßes geeigneten loc«lrs sep; d^ß er ei/, zurelchene
des Vermögen besitze, um ent«»ed«r. die vorge-
schriebene Eaution erlegen, oder dasTabakma»
leriale und Gtämpelpapler bar bezahlen zu kön-
n lN/ und d'iß er sich verpftlchtt, daß Verschleiß«
gcschäft gencu nach der ihm milgl lhci t ten Ver ,
l eae rs - Ins t ruc t i on , und naH i?w besonderen
»hm durch dle Bez l r t t -Verwa lMng zukommen-
den Anordnungen zu besorgen. Hö werden also
jene Ind i v iduen , welche den oblgln Bedu'gun-
een entsprechen können, und sich um die V e r ,
lechung dcs T a b a ^
laaes m R'va bewer,bk^/woqen^biemu,eingela,
dcn, ihr schriftliches Anboch /MU welchem Per,
cent als Provision für den Habakoerschlciß, wel«
cher ausschließend den Gegenstand dieser Eon,
currenz bildet, sie diesen Ver lag zu übernchmen
geneigt sind/längslens b>s zum ) o . Nouember
d. H , ' M ' N a g ^ um. l 2 Uh.r,,, >n dem B^rCau
deS Vorstandes der - Ve j ' rks- Verwal tung. .,n
Tr ien t zu überreichen. Um zur Vewerb^nZ zu.
gelassen wcrdin zü können, muß jedes Anboth
w l t einem Reugekde von ä,6c> ft. sichergestellt
werden,, welches beim Rücktrttte des srfiehers
dem Aerar anheimfäl l t , denjenigen aber,, deren
Anböthe flicht.'angenommen werden, zurückg«,
stellt.^un^ ,nur. oom ^rst^her, bls zum Verlags,
«d r i t t e rückbehalten. w l rd /D le fes Angeld muß
entweder dei der Bezirkscaffe in T r l t l U , oder

bei «lsilM °nder<n,k. k. Amte oder?andg,nch^
erlegt, unb,der srlagsschcln dem Anböthe be>»!
gelegt werden. Diesem Anböthe muß fcrner na-
odngkntllcbts Zeugnlß über die elre'chle Groß-
j a h r l g k l i t , ü w r die unladelhaft« A u f f ü h r u n g
und über die sonst noch oben geforderten KigsN^,
schaften des BewerbtrS um^diesen V/rla<^ be««>'
gelegt, und dlmselden die aukdruckllch-e Elkla><
rung beigefügt werden, daß der Vn loqsdcw? ' ,
ber sich «lien Bcd,ngnlsslN, wze sie in der Kund-
machung enth l l : n sisld, untcrzlche. Auch dür '
fen dem Anbolhe keine unbestimmte oder andi,!?,
als in der ,Kundmachun^.enth,llten< .Nebcndk-
^lngungcn, belg?fügt werden, indem auf dnst^
del der Ents^cidung eben so w.-,ng, als au f i '
»achträgliche Anböthe eml Nücksibt genom^c i
wer»en kann. Das Anbolh l^ V^n d?m ÄNd'.'»
ther eigenhändig zuschreiben und zu untersb, ' !«
ben, und uersicgelt von Auß'N mit der Aufschrift
vers.hln zu überreichen: „ A n di?, k. 5. E .moral-
B e ^ r k ^ V e r w a l t u n q m T l l e m . Al',bolb für d<l,>
k. k. Tabake und S l a m v l D!strlc,!su.rlaq >n
Hiwa. " . I^nßbr^ck den 9. Ocloker l 8 ^ 3 . K. ss.
vereinte Eaml r>U-Gcfaüen-Verwa l tung f'-^r
T y r o l und Vorar lberg .

Z. i5?6. (3)
C o n v o c a t i o n

der S i m o n W a r t h 0 I' >chl?n V e l l 1 ß-
g l a u big er. — Von dcm, vom hohen k. k.
^andrechte Gral) m»t Zuschrift ciclo. 25. S?v-
tcm.bcr l. I . , Z. 8 , ^ 2 , delegirten Magistrate
Zi l l i wird m«t gegenwärtigem Edicte d-k^nnt
gemacht, daß alle jene, welche zu dem N^ch«
laffe des am 12. August d. I . verstobenen
Gutsbesitzers Simon War'hol einen A>:spnich
odcr-eine Forderilng zu stellen habcn, solcke
bei de,r am »7. November d. I . Vormittags uin
c) Uhr bei diesem Magistrate angeordneten
Tagsayung anzumelden und darzuthun haben
werden. Delcgirter Magistrat Zill i am g.
October l 3 ) 3 .

Vermischte ^erlalttbarungcn.
Z. 1591..,^(2),, I . Nr . 2370.

F e i l b ie th un gs « E d i c t.
Bau, dein Bezirksgerichte Frcu^nlh.is wird

hicmit klnid gemacht: M sell üder Ansllchen oes
Herrn Dr . Johann Albert Paschali, (snrator 0c>r

^ m. Georg 5ioltnig'schen Erden ,, cin^rrständli^»
^ mit den großjährigen Miterbcn , in dcn executivcn

'Verkauf der, dcm, cxequirien Nit l^s Slab? zu
'̂  'Ä)sor qchcr!'g?l,,"del Hcrrscdc>ft Lailscb 5ul> Rc.u,
^ Nr . ?35 dienstbaren, äüf,7^2 st. 2n kr. geschah
' ten V4 Hube samint An ' und Zugehor, dcinil
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tes Mobi lars, als 3 Pferde, l K u h , i Schwei-
nes, , Wanduhr, > Tisches, 3 Botlungen, 9
Hacken, 2 Ketten, 6a (Zentner Heu und 3o (Zent.
E l r o h , wegen in ten Oeorg Kottnigschen Verlaß
schuldigen »»o fi. sammt Zinsen und Kisten ge»
will iget, und zur Vornahme dieser Fcilbiethung
die 3 Tagsatzungen auf den H. December l. I . ,
8. Jänner und 7. Februar ,äZc), jedesmal früh
von 9 bis >2 Uhr in Loco Rasor «nit dem An-
bange anberaumt worden, daß' die fcilgcbothenen
Gegenstände bei Ler ersten und zweiten Licitation
nur um occr über den Schätzung irerth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintangcgeben
werden würden; dessen die Kauflustigen mit dem
Anhange verständigt werden, daß die Schätzung
und-die Li^itaticmsbedingnisse vermög welchen der
Anbiether i o ^ des Ausruf^prciscü bei Neale zu
Handen der Licit.uionscommission zu erlegen ha«
ben wird, täglich in dieser Kanzlei o»er btim Hrn .
(Curator Doctor Pascd«li in Laibach, am Platz
Haus. Nr. , 0 , eingesehen oder in Abschrift er»
halten werden könn/n.

Bezirksgericht Freudenlhal den 20. Octs«
ber ,Ü5Ü.

^ ^ ,

Z . ,5g2. (2) I . Nr . 2272.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudenthal wird hi«-
mit kund gemacht: <Z's sco über Ansuchen des
Herrn Dr. Albert Paschali, Curator der m. Georg
Kotlnigschen Srben und Gewalthaber der Frau
Anna MerNitscb, einverständlich mit »cn übrigen
grokiährigcn 3)lilerben. in den öffentlichen frei»
willigen Verkauf de, in tcn Georg Kottnig'schrn
Verlaß gehörigen, zu Obellaibach liegenden, dem
Gute Scrobclhof dienstbaren, auf ,»2s> st. ge«
schätzten Ncbcrlandsgrundstücke, namenclicl) der
Acker u nive, und nll lul)!an2l, sammt der dazu
gehörigen, mit Ziegeln eingedeckten Doppelharfe,
geiriINget, und zur Vornahme dieser Feilbictbung
die Tagsatzung auf den 29. November l. I - , früh
von 9 bis »2 Uhr in Loco Oberlaibach angeord»
net, womit ?ie Kauflustigen mil dem Anhange
vorgeladen werden, daß biShin die Licitationsbe-
lingnisse, vcsinög welchen jeder Licilant 10A des
Ausvuföpreiscs der Licitaticnscommissioli zu erle»
gen haben wi rd , täglich in dieser Amtskanzlei
oder bei dein (Zurator Hrn. Dr . Paschali in Lai«
dach, am Platze Nr . »o, eingesehen oder in Ab»
schrift erhalten iverden köunen.

Bezirk^erichc Ireudenthal am l g . October
,356. ^

Z . .593. (2) Nr . u '««/^.
G d i c t.

Von dein vereinten Bezirksgerichte zu Nad«
mannsdorf wird hiemic kundgemacht: Man ha-
be in der (ZxecutionKsache des Barthclmä Kle<
»nenzkizh auö Möschnach, wider P l imus Murnik
ron cdendart, wegen aus dem gerichtlichen Pro»
t?c'.'lle ^<lc». 2ü M ä r j lU5^, dann dem wirth-
schafi5ämllichen Vc^glciche cl<lo. L. August »LZ?
schuldigen ,5 ft. 3" kr, sammt Nelicnverdindlich«

.M«n , lu oic c/e.unoe Vera^herung tc,, Nescm

gehörigen, dem Gute Podwina 5ub I^ect. Nr .
,6 dienstbaren, mit 2 kr. und 2 dl. bcansagteu,
gerichtlich auf 73 fi. geschätzten HudtheileS, Ackers
von Podovenze Bodnovka, gewilligct und hiezu
drei Feilbietdungstagsatzungen, a l s : auf den , 7 .
December ,856, 17. Jänner und , 3 . Februar
lää^ in Moschnach, jedesmal Vormittagü von <)
bis »2 Uhr, mit dem Beisätze angeordnet, daß
dieser Ack>r nur bei der dritten Tagsatzung unte»
dem Schähiing5wertl)e hintangegeben wird.

Dazu werden die Kauftustigen, die das Schal,
zung^ . Psotocoll, den Grundbuchsauszlig und die
Licilationöbedingnisse in dieser Kanzlei in den ge-
wöhnlichen Amtöstunden einsehen tonnen, ein,
geladen.

Vereintes Bezirkögericht Nadma,nM«f^,<un-;
^9. October ,636. . . . , , ' . ' .^ '^,.1

^ — - " ' ' ^ ' ^

Z . »589. (2) N r . ^ 7 ^ . ^

E d i c t . ' . '
Asse Jene , welche bei dem Verlasse des zu

Kosarschcam ,». August 1656 ab inwslAtc ver»
storbenen Halbhüblcrs Matth ius Varaga, «us
was immer für einem Rechcsgrunde einen A»»
spruch zu machen gedenken, haben seiden bei ter
dicßfalls auf den »4. November 1Ü5Ü, VslMit<
tags 9 Uhr vo, diesem Gerichte anbcraumten 3,,.
quidations» und Abhandlungstagsahung anzumel^
den und darzuthun, widrigens sie sich die Folge«
deS §. 8 l 4 b. G. B . selbst zuzuschlcidep haben
werden.

Bezirksgericht Schneederg 28 September »L53.

Z . ,595. (2) Nr. »6,8.
Reassumirte executive Feilbicthung

der, dem Joseph Frank sValenzhizh) zu Narei»
gehörigen Ganzbube.

Von dem "r. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hicmit bekannt gemacht: (Kä sey auf das Reas.
sumirungsgcsucb des Anton Stegou, durch dessen
Gewaltöträgcr Johann Pirnat von Adelsbcrg, in
die executive Feilbiethung der, dem Joseph Frank
zu Narein gehörigen, der löbl. Herrschaft Prem
8ul) Urd. Nr . 26 und 43 dienstbaren, auf 565 3>
6 . Mze. gerichtlich abgeschätzten Ganzhube, we«
gen schuldiger 65 ft. 2» kr. c. 8. c., nun neuer«
dings gewiNiget, und zur Vornahme derselbe«
dic Tagsatzung auf den 29. November »826, 7.
Jänner un» , , . Februar ,839/jederzeit um lo
Uhr Vormittags im Hause d/s Oxecutcn in Na«
rcln mit dem Beisahe bestimmt worden, daß,
wenn bei der dritten Fcilbiethung der Schätzung«'
werth nicht erreicht werden sollte, die Realität
auch unter demselben hintangegeben werden wird.

Kauflustige belieben demnach an erwähnten
Tagen sich in Narein einzustnden, und sind in»
dessen die dicßfälligen Licitationsbedingnisse, das
Schätzungsprotocoli und der Grundbuchöextract
in der Kanzlei zu Adelsberg einzusehen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg am 26.
October i933.


